Für das Wahlrecht 
aller hier lebenden Ausländerinnen 

Für ein starkes Bündnis gegen Neofaschisten und REPs, 
gegen rassistische Hetze und Sexismus auf der Straße, am Arbeitsplatz - überall! 
Nie wieder Faschismus - wehret den Anfängen! 

Aufruf zur Demonstration am 9. März 8 

Gegen den Einzug der „Republikaner“ in die Charlottenburger BW 

Beginn: 16 Uhr am U-Bhf. Bismarckstraße 
- Abschlußkundgebung vor dem Charlottenburger Rathaus - 
Dort spricht ein Vertreter des Anti-Rassismus-Büros, 
anschließend gibt es Musik der Gruppe Balaban (Aserbaidschan) 
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Fasizme, Irkpiliga ve Seksizme 
karpi CHARLOTTENBURG PLENUMS 



„Berlin'de °/o 7,5 Republikaner gergekten büyük 
bir gok. Bu, bütün demokratik ve ilerici gügleri 
dügünmeye, harekete gegirmeye ve partiler üstü 
birlidj’e yöneltmelidir!" 

„Neo-fagistler 'in bagarisi, uzun yillardan beri ge- 
ricilik ve yabanci nefreti'ni yayan CDU politikasi- 

nin bu gehirdeki korkung sonucudur. $imdi so- 

run, bu geligmeyi sürekli galigmalarla önlemek ve 
sagcilara kargi agik bir gekilde aktif olarak kargi 
koymaktir!" 

„Ben, bir Türk kadmiyim ve 12 yildan beri Berlin'¬ 
de yagiyorum. Fagistlerin segimlerde böyle bir 
sonuca ulagmalari, yabanci dügmam bir politi- 
kanin sonucudur. Bir Türk ve bir kadin olarak, 
korkum, eskisinde daha fazla!" 

Bizim, son günlerde duyabildi§imiz sayisiz se- 
sten ügü. Korkma döneminden, dügünme ve ha¬ 
rekete gegme döneminin gegerli oldufju yüzbin- 
lerce sesten ügü. 

Republikaner'lerin bagarisi „inamlmayacak bir 
50 k" ya da „uzun süredir beklenilen korkularm 
tastiki" de olsa, gimdi HAREKETE GECMEÜYiZ! 

Birgok noktalarda NSDAPnin parti proejramimn 
aymsi olan Republikaner'lerin parti proQrami, bi- 
ze yönelik olan tehlikenin boyutlarmin büyüklü- 
§ünü gösteriyor! 


Fagizmin giktigi kucak oldukga dogurgandi, 
gimdi yeniden doguruyor! 

„Yabancilor digori, kohrolsun kizil cephe" ve „Al- 
manya Almanlanndir" gibi parolalari gelecekte, 
megruluk kazanan bir parti sayesinde daha gok 
duyacaQiz. 

Fogist, irkgi ve kadm dügmani akima kargi hep 
birlikte kargi koymak görevimizdir! 

Bizler, agik ve sürekli bir galigmayla, caddede, 
igyerinde, mahallede Alman ve yabanci hemgeh- 

rilcr arasinda ki korkunun yerine, güvenin ve 

dayamgmanm hakim olduQu bir ortamin olug- 
masina yardimci olmaliyiz. Sagcilara gans tam- 
mamaliyiz. 

Yabanci dostlarimizin, sürekli olarak Almanya'- 
dan sürülme ya da kendilerine „yeni Almanlar" 
adi takanlarin. Her zaman olabilecek saldinlari 
korkusu iginde yagamalarina seyirci kalmama- 
liyiz! 

CHARLOTTENBURGER PLENUM'un amaci, mü- 
cadelenin organize ve planlanmasidir. 

Yabancilara segim hakki! 

Neo-Fagistlere, REPIere, irkgiliQa ve seksizme 
kargi igyerinde, sokakta ve her yerde güplü bir 
birlik! 

Fagizmin yeniden hortlatilmasina hayir! 
Fagizmin baglangicina kargi direnelim! 


Koordinasyon toplantisi: 

27. 2. 89 

Pazartesi, 

19.00'da 

Yer: 

Kneipenkollektiv LINDE 
Sophie-Charlotten-Straße 
(Christstraße kösesi) 
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Sophie-Charlotten-Straße 
(Ecke ChristenstraBe) 
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„7,5 % für die REPUBLIKANER in Berlin 
sind ein unglaublicher Schock, das muß alle 
demokratischen und fortschrittlichen Kräfte 
zum Nachdenken und Handeln in einem 
breiten, überparteilichen Bündnis 
bewegen!" 

„Der Erfolg der Neofaschisten zeigt in 
erschreckender Weise den Erfolg einer 
langjährigen reaktionären und den 

Fremdenhaß schürenden Politik der CDU 
hier in der Stadt. Es geht jetzt darum, dieser 
Entwicklung eine kontinuierliche Arbeit 
entgegenzusetzen und den Rechten klar 
und offensiv entgegenzutretenI" 

„Ich bin Türkin und lebe seit 12 Jahren in 
Berlin. Daß ein solches Wahlergebnis für die 
Faschisten möglich war, ist Ergebnis einer 
ausländerfeindlichen Politik. Ich habe mehr 

Angst als vorher schon - als Türkin und als 

Frau!" 

Drei von vielen Stimmen, die wir in den 
letzten Wochen hören konnten. Ganz gleich, 
ob der Wahlerfolg der REPs ein 
„unglaublicher Schock" oder die 
„Bestätigung lange gehegter 
Befürchtungen" ist, 

WIR MÜSSEN JETZT HANDELN! 

Das Parteiprogramm der REPUBLIKANER, 
das in wesentlichen Punkten dem der 
NSDAP gleicht, zeigt 


V.i.S.d.R: M. Schulze, c/o AL-Fraktion. Otto-Suhr-Allee 103.1-10 


uns, daß wieder einmal mit rassistischen 
und faschistischen Parolen wie z. B. 
„Ausländer raus" oder „Deutschland den 
Deutschen" und „Rotfront verrecke" 

Probleme wie Arbeitslosigkeit und 
Wohnungsnot gelöst werden sollen. 

Es darf den REPs nicht gelingen, unter dem 
Deckmantel demokratischer Legitimation in 
den Parlamenten eine 
menschenverachtende, rassistische, 
frauen-, lesben- und schwulenfeindliche 
Politik zu betreiben! 

Sie kann anknüpfen an in der Bevölkerung 
vorhandene Denkmuster von Diffamierung 
und Ausgrenzung Andersdenkender/ 
-lebender. 

Wir alle sind dazu aufgerufen, diesen 
Tendenzen deutlich entgegenzutreten! 
Durch eine klare, kontinuierliche Arbeit 
können wir dazu beitragen, auf der Straße, 
am Arbeitsplatz, in den Rathäusern, im Kiez 
eine Atmosphäre zu schaffen, die Angst 
abbaut, Vertrauen und Freundschaft 
zwischen Menschen verschiedener 
Nationalitäten schafft. 

Wir dürfen nicht zulassen, daß unsere 
ausländischen Freundinnen in ständiger 
Angst vor Abschiebung oder möglichen 
Übergriffen selbsternannter „stolzer, 
sauberer Deutscher" leben müssen! 


Um unseren Widerstand 
gegen die REPs zu organisieren 
und zu strukturieren, 
findet am 27. 2. 89 
um 19 Uhr in der Linde 
(Sophie-Charlotten-Straße/ 
Ecke Christstraße) 
ein Charlottenburger Plenum statt. 

Am 13. 3. 89 werden wir uns 
dort um 20 Uhr zur Nachbereitung 
der Demo treffen. 

- Antifa-Gruppe Charlottenburg - 






